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HaMstag den 15. A ^ r i l 1837.

vermischte Verlautbarungen.
Z. ä^7« <2) aä N r . 266.

W i d e r r u f u n g .
I n Folge Uebereinkommens des Georg

Gabroulcheg von Hotederschitsch / und der 3l»,
sabeth Kertschnig, hat «s von der mtt Ed»cte
vom i 3 . März l. I . , 3> 2 6 6 , auf den 29.
Ap r i l , 3o. M a l und 3o I u n l l . I . anberaum-
ten tfecutiven Feilblelhung der, zu I d r l a H .
Z 96 lieaenden Reall läc, abzukommen.

K. K . Bezirksgericht I d r i a am ^. Apr i l
1L27. ^

Z. 4Z9. (2) " " " Nr . 455.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai»
bachö wird dem Mathias Hafner und dessen Erden
mittelst gegenwärtigen Edicts bedcutct: Eu habe
wider sie ??lichacl Goller aus Svctie und Johann
Stutzin aus Seniza, uncer Vertretung des Hrn.
Dr . Ovijazh, bci diesem Gerichte die Klage auf
Erkenntnis) angebracht, daß sie laut 5uk Rect.
Nr . »4 «t ,4V4- dem Gute Rutzing dienstbaren,
zu Odersniza liegenden Hubenrealität, mit Schuld,
schein vom ,3. Ma i ,792 intabulirte Forderung
p l . »6 Ducaten oder 66 f l . erloschen sey, und es
sey zur Verhandlung dieser Rechtssache die Tagsat.
zung auf den 27. Juni l. I . Vormittags 9 Uhr
Hieramts anberaumt worden.

Das Gericht hat, da denselben ihr Aufent«
haltsorl unbekannt ist, und da sie vielleicht aus
den t. k. Grrlandcn abwesend sind, zu ihrer Ver-
tretung, auf ihre Gefahr und Kosten den Hof-und
Gerichlsadvocaten Hrn. 0 i . Saucschitsch zu Laibach
als Kurator bcsteM, mit welchem auf die ange.
brachte Rechtssache nach der für die k. k. Erbstaaten
bestehenden aligem. Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Mathias Hafner und dessen Erben werden
hievon zu dem Ente erinnert, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst zu erscheinen, o?er inzwischen
dem bestellten Vertreter ihre Ncchtobchclfe an die
-5and zu lassen, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt in tie rechtlichen
°"""' '5smähigen Wege einzuschreiten wisftn mö.
gen, <.,e ,le zu ihrer Vertretung diensam finden
wurden, maßen sie sich die aus ihrer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst beizumessen habenwerden. « . 1 »

Laibach am ,7. Februar 1L37.

Z. 445. (2) Nr . 6,c).
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun«

gen Laibachs wird hiemit bekannt gemacht: <Is sey
in der ExecutionSsache dcö Mathias Savershnig aus
Sniza, wider Andreas Savershnig aus Lukovitz,
wegen, aus dem wirthschaflsämtl. Vergleiche <l^o. 20.
Jänner »U56 schuldigen 5o2 st. O. M . c. 5. c.,
die öffentliche Feilbiethung der, dem Orecuten ge-
hörigen, zu Lukovitz 5uk (Zonsc. Nr. 5 behausten,
dem Gute Lutovitz 5ut> Rect. Nr . 2 dienstbaren,
gerichtlich auf »2o5 ft. ^5 kr. geschätzten Halbbube,
und der auf »>4 st. »4 kr. bewertheten todt und le»
bendcn Fahrnisse bewiNigct, und deren Vornahme
auf den 8. M a i , 6. Juni und ,0. Ju l i l. I . , je-
desmahl Vormittags um ,0 Uhr in Loco der Rca»
lität mit dem Beisatze anberaumt worden, daß die
Realität sowohl, als auch die Fahrnisse bci der er-
sten und zweiten Feilbicthung nur um oder über
den Schätzungswerth, bci der dritten aber auch
unter demselben zugeschlagen werden.

DaK SchätzungsprotocoN und die Licitations»
bedingnisse können täglich hicramts eingesehen wer»
den. llebrigens wird zugleich bemerkt, daß jeder
Licitant 20 A des Ausruföprcises als Vadium zu
Handen der Commission zu erlegen haben wird.

Laiback am I n . März »L37.

Z. 444. (2) ^ Nr . »026.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen
Laibachs wird hiemit bekannt gemacht, daß alle
Jene, die bei dem Verlasse des am 20. Februar
»527 zu Bresin Nr. 7 verstorbenen KaischlerS Ma»
thiaö Lenartschitsch, aus was immer für einem
Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen gedenken,
selben dei der dießfalls Hieramts auf den 17. M a i
l . I . Vormittags 9 Uhr angeordneten Liquidations»
und Adhanolungstagsatzung sogewiß anzumelden
und darzuthun haben, als sie sich im Widrigen die
Folgen des §. L,4 d. G. B . selbst zuzuschreiben
haben werden.
, Laibach am 2c>. März ,827.

z. Z. , 4 ! , (2) Nr . ,437.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Michelstetten
zu Krainburg wird hiemit bekannt gemacht: <ZZ
sey über das Gesuch des Hrn. Valentin Pleyweiß,
bürgerlicher Handelsmann in Kra'mburg, m die
Ausfertigung der Amortisationsedicte, rücksichtlich
des auf seinem in der Stadt Krainburg am obern
Platze 5,ib Consc. Nr. »76 alt , 187 neu liegenden
Hause sammt dazu gehörigen Pirkachantheilen, zur
Sicherheit des Zubringens pr. inon st., ter W i -
derlage pr. 200 st. und der freien Donation und
Morgenqabe pr. »5o ft., zusammen pr. ,35o st.
seit 7. Jänner »777 intabulirlen, zwischen eein
Johann Bapt. Stabcr und dessen Ehefrau Mc'ria
Anna, geborne Struppi, unter 29, Oct. ^ ^ S errich-
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teten He?rathZvertrages gewil1lget worden. Es haben
demnach alle Jene, welche aus diesem Heiraths«
vertrage irgend eimn Anspruch zu stellen vermeinen,
selben binnen der gesetzlichen Frist von einem I a h .
»e, sechs Wochen und drei Tagen vor diesem k. k.
Bezirksgerichte sogewiß anzumelden und darzuthun,
als wierigcnä auf weiteres Anlangen des Hcrrn
Valentin Plcyweiß, der obcrwähnte Heirathäocr«
trag nach Verlauf dieses Termines für gelobtet,
kraft« und wirkungslos erklärt werden würde.

K. K. Bezirksgericht Michelstetten zu ^ra in.
durg am 3o. Juni »656.

Z . 446. (2) Nr . 53o.
F e i l b i e t h u n g s » E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird hiemit
öffentlich bekannt gemacht: Es seye übe, Ansuchen
des Anton Pcdkraischeg, Getrcidhandler aus Lai«
dach, rvegen ihm schuldigen ,66 ft. 36 kr. c. 5 c.,
dle öffentliche Feilbictbung der, zu ^Gunsten der
Frau Anna ZozuNi, auf dem ehegatllichen Dominic
Zozullischen Ver laß. Reale 5uk Urb. Nr . 2 und 4,
Rect. Nr . 3 , der Herrschaft Wippach dienstbar,
pränotirten und zu Folge Urtheils vom <z. Novem«
ber ,835 richtig gestellten Forderung pr. 2220 fl.
äoV^ kr. im Wege der Execution gewiNiget, auch
seyen hiezu drel Feilbielhungstagsatzungen, näm-
lich für den 9. M a i , 6. Jun i dann ,0. Ju l i d . I . ,
jedesmahl zu den vormittag. Amlsstunden in dieser
Gerichtskanzlei mit dem Anhange anberaumt wor«
den, daß die Forderung bel der ersten und zweiten
Feilbiethung nicht unter dem Nennwerthe, bei der
dritten aber auch unter demselben hintangegeben
irerden würde, und daß jeder Licitant ein Vadium
von 20a ft. gleich zu erlegen haben werde. Demnach
werden die Kauflustigen hiczu zu erscheinen ringe«
laden, und tonnen inzwischen die umständlicheren
Licitationsbcdingnisse täglich Hieramts einsehen.

Bezirksgericht Wippach am 26. Februar 1637.

Z . 442. (2) I . Nr. 543.
E d i c t .

Vor dem Bezirksgerichte der Herrschaft Freu«
denthal haben am ^5. April l. I . Früh um q Uhr
allc Jene, welche auf den Verlaß des am 25. Ju l i
i656 zu Obcrlaibach H. Nr. »0» ad mtL5l3to ver»
siorbenen Jacob I c r i na , gelesenen Besitzer einer
der Herrschaft Loitsch zinsbaren V>2t Hübe, au5
rvas immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
machen vermeinen, oder in diesen Verlaß etwas
schulden, sogewiß zu erscheinen und entweder ihre
Forderungen 02er Schulden anzugeben, als widri-
genfalls sich die Erstern die Folgen des §. 614 a. b.
G. B. selbst zuzuschreiben hätten, gegen die Letztern
aber im Klagswc'ge vorgegangen würde.

Bezirksgericht Freudcnchal am 2».März 1L37.

Z. 446. (os Nr. 459.
E d i c t .

Von dem k.k. Bezirksgerichte der Umgebungen
Laibachs wird hiemtt bckannc gemacht: Es sey in
der Grecutlonäsache des Franz Gutniz von S t . Vcith
Nr . 3o, wider Joseph Mercher, vu!z;a Pllmshe
vDn Broo bei Vishmarze, wegen schuldigen 79 f l .
41 kr. M . M . c. H. c.. die össentliche FeNhiethung

der, dem Execute« gehörigen, laut ScbähunczZ.
protocolls vom Bescheide 10. M a i ,656, Nr. 1I68
auf »77 ft. Zo lr. M . M . bewerlhelcn todt und le^
benden Fahrnisse bewilliget, und deren Vornahme
auf don 24. Apr i l , 6. und 22. Ma i I. I . , jedes«
mahl um 'c> Uhr in Loco Brod mit dem Beisätze an«
bcraumt worden, daß gedachte Fahrnisse, als: 2'
Deichsclwägen mit lZiscn beschlagen, 2 einspännige
Wägen, , Stcyerwagerl, 2 Stuten, , Pferl)
(Wallach), l Kalbinn tc., bei der ersten und zwei«
ten Feilbiethung nur um oder über den Schätzungs«
werth bei der dritten aber auch unter demselben
gegen sogleich bare Bezahlung hiniangegcben werden.

Laibach am 2o. Februar 1637.

Z . 44>. (3) " " N r . 4)7.'
E d i c t . ^

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun-
gen Laibachs wird dem Andreas Schotshag und
dessen unbekannten Erben mittelst gegenwän,gen
Edicts erinnert : Eö habe wider sie Michael Gollcr
von Svetje und Johann Stuhln von Obersnitza,
unter Vertretung des Hrn. v i - . Ovijazh, die Kla-
ge auf Orkenntmß: Die Forderung aus dem, auf
der zu Odcrsnitza liegenden, dem Gute Ruhing
5ul) Nect. Nr. ,4 el ^ / ^ dienstbare Hubenrealüät,
zu Gunsten des Andreas Schorshag intabulirten
Kaufsvcrtrag 6clc>. Gut Rutzing am 25. August
»79a pr. 5n Ducaten, ü 5 ft. L. W. , oder 2»2 ss.
2o'kr. d. W . , für den 10. uno 20. Pfenning pr.
7V2 Ducaten oder 3 i ft. 52'/« kr., der Schuldschein
vom 5. März 1795, pr. 3uo fl. L. W- oder 255 fl.
d. W- , endlich der Schuldschein vom 27. Novem-
ber ,79^ , pr. 100 ft. L. W . oder 65 ft. d. W. , sey
aus dem Gesetze der Verjährung erloschen, bei die«
scm Gerichte eingebracht, und eö sey zur Verhano«
lung dieser Rechtssache die Tagsahung auf den 3a.
Jun i l637 Vormittags 9 Uhr Hieramts anberaumt
worden.

Das Gericht, dem der Ort ihres Aufenthaltes
unbekannt ist, und da selbe vielleicht aus oen k.zt.
Erblanden abwesend sind, hat zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahl und Kosten den Hof . und Ge-
richtsadvocaten Hrn. Kautschitsch zu Laibach alö
Eurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach-der für die k. k. Erblandc bestimm«
ten aNgcm. Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird.

AnLreas Schorshag und dessen Erben werden
hievon zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder inzwischen
dem bestellten Vertreter ihre Rechtsdehelse an Lie
Hand zu lassen, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nam»
haft zu macden, und überhaupt in die rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mo<
gen, die sie zu ihrer Vertheidigung diensam fin«
den würden, maßen sie sich die aus ihrer Verab.
säumung entstehenden Folgen selbst bcizumcsfen
haben werden.

Laibach am 17. Februar »L07.

Z7I^7"(5s " " " Nr. 455?
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung La,«
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bachs wird dem Math . Narobe und dessen unbckann.
ten Erben mittelst gegenwärtigen Edicts bekannt
gemacht: Es habe wider sie Michael Voller von
Svetie, vereint mit I oh . Stutzin v. Sniza, unter
Vertretung des Hrn . Dr . Qvijazh, die Klage auf
Erkenntniß: Die auf den «uk Rect. Fol. N r . ,/» ^
, ^ V ^ dem Gute Rutzing dienstbaren, zu Ober-
s'uza liegenden Hubtealität, mit Schuldschein <1du.
8. März ,Lo5 intadulirte Forderung pr. 3oo ft.,
sey aus dem Gesetze der Verjährung erloschen, del
diesem Gerichte angebracht, und eö sey zur Ver .
Handlung dleser Rechtssache die Tagsatzung auf den
W a u m 7 w ö r 5 n . ^ " w m a g g 9 Uhr Hieramts an-

. f ^ . ^ ^ 7 . ^ ^ " F ^ " " 'br Aufenthaltsort un.
bekannt «st, und oa sie vielleicht aus den k. k. Erb.
landen abwesend sind, hat zu ihrer Vertretung
und auf lhreGefc.hr und Kostc., den Hof- und Ge.
richlsadvocaten Herrn Dr. Kaulschitsch zu Laibach
c.ls tZurator bestellt, m.t welchem d " angebrachte
Rechtssache nach der für die t. k. Erblande be.
silmmten aNg. G. O. auögefuhrt und entschieden
werden wird.

Mathias Narobe und dessen Erben werden
hievon zu dem Ende erinnert, damit sie aNcnfallz
zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder dem auf<
gestellten Vertreter ihre Rcchtöbehclse an die Hand
zu lassen, oder auch einen andern Sachwalter sich
selbst zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt in die rechtlichen oronungg.
maßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, die
sie zu ihrer Vertheidigung diensam sindcn würden,
maßen sie sich die aus ihrer Verabsäumung entste«
henden Folgen selbst beizumesfen haben werden.

Laibach am »7. Februar »637.

3-442. (2)

A n z e i g e .
kaiserl. konigl. pnvilegirten Maschinen-

Unovf Fabrik
zu W i e n .

Unterzeichnete erlauben fich die Aufmerk-
samkeit des gesammten Publicums auf ihre, nach
einer ganz neuen Erfindung gearbeiteten Knöpfe
zu allen Kleidungsstücken, an Mäntel, Caputs,
Gehröcke, Fracks, Gilets.u. s. w . , zu lenken.

Diese Knöpfe ohne Ö h r l , mittelst Botzcn
auf englische Art verfertigt, zeichnen sich durch
E l e g a n z , H a l t b a r k e i t und ganz bcs
sondere F läche vortheilhaft aus, und cm»
pfehlen sich überdieß durch lhrc W 0 h l f e , l h ei t.

Wlens erste Männerkleldermachcr, wie
d̂ e Herren G u n k e l , E r 0 ye», S c h r a u d e r ,
S c h l ö g e l u. s. w., bedienen sich seit längerer
Zeit dieser Knöpfe be« dcn eleganlestcnKleidungsl
stücken, was für d,l S c h ö n h e i t dicser Er-
zeugnlssc hinlänglich bürgt.

Die Erzeuger hegen auch die fessesse Über-
zeugung emes recht b a l d i g e n a l l g e m e i n e n
Gebrauchs chrer Knüpfe, da selbe die Dauer von
wenigstens drei neuen iVeidenknöpfcn aushalten,
das Tuch nicht abwetzen, und beim Ausklopfe,!
der Kleidungsstücke keinen Schaden erleiden.
— Vortheile von äußerster Wichtigkeit.— Die
Herren Kaussetdte und Schneidermeister wollen
sich be» ihren Bestellungen gefälligst untenbe-
merkter Adresse bedienen.

Wien am 20. März 1837.
P f a f f ^ M a y e r ,

Fabriks-Inhaber der k. k. priv. Ma-
schinen ' Knopf - Fadrik zu Wien,

Schotlenfelo Nr, 22'».

Z. 408. (5)

N a c h r l c h t-
Bei dem Unterzeichneten, in dem

Herrn Fniherrn von Rastern'schea
Hause 5nd Consc. Nr . i3g hier am
S t . Iacobsplahe, sind allerhand po-
litirte und unpolitirte Einrichtungs-
stücke von weichem und hartem Holze,
so wie ungefähr loo Quad. Klf t . wel-
che und recht trockene 24 zöllige Par-
quettafeln, mit nusibaumenen Einfaß-
leisten , am Lager, und um dllligen
Preis zu haben.

I acob Z o l l n e r ,
Tischlermeister.

3- 1867. (ä5) "" '
Leopold Pa te rno l l i , Inhaber einer

wohlassortlnmBuch-, Kunst-, Musikalien-
und Schreibmaterialien-Handlung m Lai-
bach am Hauptplaye, welche stets mit allen
erscheinenden erlaubten Nova's in diesen Fächern
versehen ist, empfiehlt sich hlemlt zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jedcr sch'iftllchcn
Bestellung. Dem Lesepublicum derProvinzKram
und der Hauptstadt L a i b a c h empfiehlt er auch
zur gcneigtenTheilnahme seineLeihblbllothek,
welche 5oc)7 B ä n d e ohne dle Doublttien
zählt, worunter Werke aus allen Fächern der
Literatur und Belletristik in deutscher, dsnn
auch eine schöne Anzahl m italienischer, franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr bi l l ig, und man kann sich sowohl
auf l Tag alsauf gTage, i Monat, Halbjahr
Und l Jahr , nach Belieben täglich abonmrcn.
D,e Eataloge kosten zusammen 3 o l r . , können
aber auch gratis elngcfthcn werden.
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Großes Glück
b ie the t

S a m st a g
d e r

20.
k ü n f t i g e n M o n a t s

bei der Ausspielung durch das Großhandlungshaus Hammer K Kar is in Wien.

An diesem Tage werden gewonnen:

die Herrschaft Ehrenhausen
in Ka rn then ,

und das Vans Ar . 7tt in Naden bei NMien.
DauPttreffer: Mebentreffev:

Gulden 2t tÜ,NNN W.W. Gulden 4NU, t tNf t W.W.
Gewinn - Summe, laut Spielplan:

G u l d en » H / ^ ^ ß > « « « > Wien. Wahr.,

Jeder Besitzer eines gewöhnlichen, verkäuflichen Loses spielt auf alle Treffer.
Agent für dj,'sl> Votive ist in laibach der Handelsmann J o h a n n Ev. W u t s c h e r ,

woselbst auch Spielpläne uno Abbildungen der Realitäten gratis verabfolgt werden.
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Fremven - Anzeige
der hier Angekommenen und Abgereisten..

Den l3. A p r i l t857.
Hr. C'mst Ludwig, Notar, von Ttiest nach Wien.

-^ Frau Iosepha Vessely, k. k. Nlchuungs.Führtes.
Witwe, von Caccaro nach Görz.

Kt l ld t . unv lilnvrrchtliche Verlautbarungen.
Z. ^79- (z) N r , 2(j36.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und kandrechte in

Kram wird zur Wlederbtsctzung der Erledigten
RegistratorSftcl,?, mit dem jährlichen Gehalle
von IQ00 fi. E. V).^ der Concurs,Termm auf
vier Wocyen, vom Tage der ersten Einschaltung
dieses Edlctes m die Intelligenz-Glätter der
Laibscher Zeitung, mit dem Bedeuten auSge«
schneben, daß d»e Bewerber um tmsen Dienll-
voften bls dahm lyre Gesuche, und zwar die
bci einer andern Behörde Angestellten, durch
ihre vorgesetzte Stel le, m,t Nachwelsung der
Sprachkenntnisse und m,t der Anzeige, ob sie
mit irgend elncm Beamten dieses <5tadt- und
Landrechts verwandt oder verschwägert f ind,
zu überreichen haben.

Lalbach den I I . April 18Z7.

Älcmtllche Verlautbarungen.

Der permanente Allsschuß der k. k. Lands
Mrchsch^fts» Gesellschaft m lalbach biehtct den
Landwlrlhen echten Rainen der Runkcl-, und
Kralttrüde, um die geringen eigenen Kostcn an.
Man mcldet sich darum '.n der Gescllfchafts,
Kanzlei.

Vom pelmancnten Ausschusse der k. k.
Landwnchschaflsl Gesellschaft. Lalbach am 1 ^ .
Aprl l i L ä / .

Z. «66. (2) N r . " " / ^ ^ . ^ .
C o n c u r s .

Bei dcm k. k. Ec>mmerz>al < Zollamte in
Optschma ,st die zwelte Offlz,a!s'"und Waa,
renbeschauersstelle m,t dem Gehalte von I5o fi.,
dem Genusse elner freien Wohnung, und der
Vlrbmdllchkelt zur Lcissung einer Caution im
^ehaltlbetrage ,s, Erledigung gekommen, zu
deren provisorischen Wlederbeslyutig hiemit der
Eoncure blS »5- Ma , d. I . eröffnet rvlrd. —
Diejenigen, welche sich um dlcse Dlenstessselle
bewerben rrollen, haben ihre gchörlg docu-
lnentlrten Gesuche im uorgcschrlebeticn Dienste
n>ege an die k. 5. Eameral BeznkS'Verwallung

in Triess zu leiten, und sich darin über die
in der Gefallen - Manipulation und im Reche
nungswesen erworbenen Kenntn»sse, über die
abgelegte Prüfurq auß der Waarenlunde, so
wie über die Kenntniß der italienischen und
ciner slavischen Sprache, und über die biehe,
rige DienlNeistung auszuweisen, und beson«
ders zu bemerken, ob und in welchem Grade
sie mit einem oder den« andern Beamten de5
genannten <?ommerzial ? Zollamtes verwandt
oder verschwägert sind, dann m wie ferne sie
die vorgeschriebene Dlenstee-Eaution, deren Er-
lag oder Slcherstellung nach dem Nominal,Bes
trage in Conv. Münze, zu Folge hohen Hof,
kammer-Decretes vom 22. December v. I . ,
Z. 5627, noch vor dem Dienstantritte gesche-
hen muß, zu berichtigen vermögen. — Von
der k. k. Eameral-Oefällen « Verwaltung. Lai»
bach am 6. April 18I7.

3 ^ 5 1 . (Ä Nr. " > / i ^
^ lc i ta t ions-Kundmachung.

Von dcm f. k. Hazzft^zollamte Lalbach wird
hiemit zur Kenntniß gebraut, dlzß bei demsel-
ben zu Folge Genehmigung der löblichen t. k.
Eameral. Bezirks-Verwaltung vom iss. März
l. I . , N r . 5olc»/I I l , verschiedene im Handel
erlaubte Contreband-Waaren , bestehend aus
Kaffth, Rafflnad und gestoßenem Zucker, Zuk,
kcrmehl und Pfeffer, ,m Wege der Versteige-
rung an den Meiftbielher gegen sogleich bare
Bezahlung werden hlnlangegeben werben. —
Diest kicitation beginnt am 17. April l. I . ,
und wird durch darauf folgende fünf Tage in
den gewöhnlichen Amtsstunden von 9 bis 12
l!hr V o r - , und von Z bls 6 Uhr StachmU«
lags fortgesetzt werden. — Hiezu nerdcn die
Kau»1lifilgeli mit dem Velsatze eingeladen, daß
der Kaffed, gestoßene Zucker und das Zucker-
mehl in Parthlen zu 10 und 5 Pfuno, der
Rassinad-Zucker aber Hutwelse auSgcdothen
werden w.rd. — K. K. Hnufttzollamt kaibach
am 25. März z85^.

vermischte Verlautbarungen.
Z. <i'7- (') Nr. 6«n.

. . . ^ S d i c. t.
Alle Jene, wclcke auf den Nacdlaß der zu

Neusiadtl am 7. Juli ,tt36«d i,itl?5wlc) vcrstoldencn
Frau Iohalma v. Fichtenau, auS wag immer für
einem NcchtSgrunde Ansprüche zu sieNen vermci.
nen, oder zu solchen was schulden, haben zu der
auf den s . Ium ,657 Fluh um 9 Uhr angcordnctcn
Liquidationstagsahung vor ticscm Bezirksgerichte
sogewiß zu erscheinen und ihre Ansprüche rechlögel-

(Z. Intell. Blatt Nr. 45 d. «5. April iLö/.) 2
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tend zu m'acben, als sic sich w'ldrlgcns die Folgen
des bt^. '̂. b. G. B . selbst beizümessen haben werde-i.

Dele^irteö Bezirksgericht Nu^er'lshüf zu Neü«
stadtl am 3 i . März ,837.

Z . ^73. (1) ^ ' all I^xIi.Nr. 4 '2 .
' - ' S d i c ' ' t .

""' ' W n ^ ' M m ' Bezirksgerichts dös HerzogchuM
GMschee'witd dem abwesenden und unbekannt wc>'
befindlichen Johann Ostcrma-nn von Nltterwetzen-
bach H. Nr . ü , durch gegenwärtiges Edict belannt-
gemacht: Es, habe wider ihn Johann Weber von
Pröse bei diesem Gerichte unterin 3». December
iL55 cine Klage, wegen, aus dem Schuldscheine lldn.
5. M a i ,633 schuldigen 3a6 ss. 27 fr. 6 . M . ange-
bracht, worüber die Reasftnnirungslagsahung auf
den,». Ju l i l . I . um 9 Uhr Vormittags angeordnet
worden ist. Dieses Gericht, dem der Ort seines
Aufenthaltes unbekannt ist, und da er vielleicht aus
dem l. k. Erblanden abweselU» seyn könnte, hat auf
seine Kasten und Gefahr den Herrn Lorcnz Glaser
v. Goctschee zu seinem Curator aufgestellt, mit wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach der für die k, k.
Orblande bestimlnten Gerichtsordnung ausgeführt
und eiuschicden werden wird. Derselbe wird daher
dessen durch gegenwärtiges Edict zu dem Ende crin«
u e n , daß er allenfalls zu rechter Zeit sclbst zu er.
schein.n, oder dem genannten (Zurator seine Rechts»
behelfe an Handen zu lasse», oder aber sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in
alle die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege emzu,
schneiten wissen möge, die er zu seiner Vcrtheidi»
gung dicnsam finden würde, widrigenfalls er stch
sonst die aus seiger Vcradsäumung entstehenden
Folgen selbst bcizumcfsen haben wird.

Bezirksgericht Gottschec den 21. März 1637.

Z . 472. ( > ) ^ " . Nr . 905.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte Rcifnih wird hicmit
allgemein kund gema l t : <Zs scyeu zur Anlneldung
und-Liquidirung des Avtiv^ und Passiv» Standes
nach Ableben nachstehender Personen, die Tagsat,
znngen ausfolgende Tage, und zwar: auf den >g.
2hr i l d. I . Vormittags nach Anton Drodnizh von
Oberdorf; auf den 2>. April l. I . Vormittags nach
Anton Parlhe von Maasern; auf den 21. April l.
I . BormUtags nach Johann Primoseh v. Maasern ;
auf den 24. Apri l l. I . Vormittags nc-.cb Thomas
Schober vonMaosern ; auf den 25. April l . I . Bor .
mittags nac!) Paul Wittmc von Maasern ; ciuf den
25. Apri l ,l. I . Vormittags nach der Anna Koplan
von Nieocrdorf; aut den 26.- April l. I . Vormit .
tags „ach.Zranz P r m l n von Rci fn ih; auf den 2Ü.
Apri l !. I . Vorinictags nach Andreas Klun von
Rc i fn i ^ ; auf den 29. April l. I . Vormittags, nach
Pau l Plimosetz o.MNüsern ; auf den 29. April l . I . ^
Bormtttags nach'Andreas Bashnik vonWaasern^
auf oeri 2s). Upnl l .Z. Vormittags nach Ioh„ B a s h M
vVn MaHserebc^ ; laich den 5. M^ i l . I . Vormil l^gk
l^jch MHhhlnÜiPeltct pan Qb.erdols>^ln.d,i,eser 'Oß-z^
rlchlllkanzlei bestimmt worden. . . . 7 ^

Vö haben d̂ aher alle I c n ? , welche zu obigst

'Verlässen etwas schulden od'er'h'seran etwas zu for-
dern ba'b'en'/ an odbcsti'mmten Tagen sogcwiß an»
zumelden, als wiorigcns die Activ - Beträge im
Rechtswege tingelriebcn, die Verlässe gehörig ab.
gehandelt, und den betreffenden. Erben eingeant«
wortet werden würden. ^

Bezirksgericht Reifnitz den N. Apri l 1627.

Z . i 4 7 S . ' i ^ w ^ 7 ^ ^ w i ^ D ^ " Nr. 9 ^
- G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Reifnih wird hiemit
bekannt gemacht: Gs sey auf Ansuchen der Ursula
Wldcrwohl und des Stephan Orasyem, Vormün.
der des mmdevs. ^ranz Widerwohl, in den licita.
tionsweiscn Verkauf der, dem seligen Georg W i .
derwohl^gehorigen, der löblichen Herrschaft Reifnih
^l> Urb Fol. 341 zinsbaren V4 Kaufrechtshube
sammt Zugchor und des Mobilarä gewi^iget, zur
Vornahme!terselbcn der Tag auf oen 22. April I. I>
Vormittags um 9 llhr in Niederdorf bestimmt^
und der Ausrufsprei) dieser V4 Hubc sammt Zuge-
hör auf 6c)0 st. ^a kr angesetzt worden.

W^zu cille 5vausi!lst,gcn am sclben Tage zur
bestimmten Stunde erschci'en zu wollen mit dem
Bemerken eingeladen smc-, das; tie diehfa'Nigen
Bedingnisse hierorts eingesehen werden können. , ,

' Bezirksgericht Rciwih den L. Apri l ,637.

I . ^?^i. ( ' ) Nr . 189.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Rcifmtz wird hiemit
allgemein kund gcinacdt: (ZS sel) auf Ansuchen tes
Hrn. Franz Detela, als Ve^mögenrvelwalter der
Joseph Debelal'ischen (^oncursmasse, mit Oinwi l l i .
gung säinmtlichcr ssoncursgläubiger, in die öffent-
liche Feilbiethm'g der, zur Ooncursmasse gehörigen,
der Herrschaft Reifnih sub l l rb. Fol. 95 dienstbaren,
auf llg5 ft. ^o kr. gcrichtl cd geschähen Hauses
sammt Grundstücken, und der in Bolovza liegen,
den, der Pfarrhofsgült Rcifnitz dienstbaren, auf
45 si. geschälten Wiese gcwilügct, uno zur Vor-
nahme derselben eine einzige Tagsatzung, und zwar
auf, d,en 26. Apri l l I . um ,0 Uhr Vormittags in
Loco Reifnitz mit dein Beisätze bcstlmim worden,
daß, wenn obige Realitäten bei derselben nicdt so«
gleich um oter über den Schahungswerth an Mann
gebracht werden lölilNen, auch unter dem Schät«
zungswerlhe hintangegeben werden wülken.

Die Licitatiolisbeding!,!sft und das Scdätzungs«
protocol können täglich in dieser Amtskanjl«'ein^
gesehen werden.

Bezirksgericht Relfnitz den »o. April ,83^.

ANe I cne , welche bei dem Verlasse des am
2t». März d. I . zu Primskau üäHst Krainburg ver.
siorbcnen Grundbesitzers Mart in Koschnig, als Or-
l?el, oocr als Gläubiger einen Atispruch zu, fielen
vermeinen, haben selben, bei .Vermeidung ,eer
iiH §. ä,<4 b.̂  G. B . ausgerückten Folgen, bei >'er

' M ' g . - M a i d. I . ^ Vormittags um 9 Uhr aiige.
' chvt^'ten Mweldulzgvtagsähun'g geltc!:b z'u'niac»cii.

., K. K. Bezirksgericht zu Krainburg ' den i i .
Äpnl »LZ?. '
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Z. 466. (.) Nr. 636.

E d i c t .
Bon dem k. k. Bezirksgerichte zu Kvainburg

rvird biemit bekannt gegeden: Es sey auf Ansuchen
der Maria Shmee von Laibach, in tie executive
Feilbicthung der, zu dem Verlage des Barthelmä
Pochlin von Krainburg gehörigen Realitäten, a ls:
^eg am obern Platze in der S ta t t Krainburg ä̂ >'̂
^^nsc. Ztr. 1,4 a l t , neu »4« liegenden Hauses
sammt Vichstall und Garten, dann der hiczu ge<
hongcn ^ Pirkachanlhcile und der übrigen Bcr-
lavlabrnissc, j ^ acrichil'ck erhobenen Schätzungs«
werthe von 1 ^ ^ ss 3, kr. M- M . , wegen, aus
dem genchtUchen Vcralciche vom 3. August .L36,
7 / ' . ' ? ^ / schuldigen .218 ft. 52 kr. 6 . M . <'. 5. c.
g Ullllget, und hiezu die Feilbiechungstagsahungeu
. " . / . ^ " ' 20. Jun i und ,tt. Ju l i l. I ,

Mesinah V o r m i t t a g s ^ ' 9 Uhr in i?°c. Kra.n-
b ^ e r ^ r s t e n ^ " ^ " ' ^ " a u m t rrordcn, daß
t R al ^ten ü n . ^ ^ e n FeildiethungZt^s.hung
c bobenen S ^ ä n>?"?'nissc " " ' u m den sichtl ich
/ r tt n ^ ' . r . . ^ ^ " " t h oder drüber , del der
werden. ^ " " " ^ ^ ^ b e n hinta.'gegedcn

Die Licitationsbedingniss^ daö Schätzun.s-
pr.ocoll und dcr ^rundbuchscnract tonnen täglich
,N hiesiger G-erlchtvkanzlei cl>,gcschcn w^den

K. K. Bez'ttögerlcht zu ^ranU'ur am 26.
3)larz ,357.

Z. 43». ( ' ) Nr. ' " / , „ _
G d i c t. ' " '

Vor dcm vereinten Bezirksgerichte zu Nad<
mannscorf haben alle I cne , welche auf den Nach.
laß des am 21. Noocmbcr iL5(i zu Neumarltl 3I1
n^l.'5law gestorbenen Letcrerineisters und^Hausbe«
sitzers Alex Jacob MalN), entweder als Gl^äubiacr
cdcr aus sonst irgcno einem Rcchtsgrundc Anspiü»
che zu stellen vermeinen, am 6. M a i 0. I . sogc-
lriß zu erscheinen und dieselben rechtskräftig dnr.
zuchun, lridrigcns sie sich die Folqcn des §. 8,4
ol!g. b. G. B . nur sich selbst zuzuschreiben haben
werden. ^ ,^ .

Vereintes Bczirksgcncht Radmannödorf am
'- April 1ÜI7.

Z ' ^77. (,) 2Ir. '^/«»7,
E d i c t .

Bom vereinten Bezirksgcrichle Münkendorf
^ l r t l bekannt gemacht: Es seye üdcr Ansuchen des
«'sanz Tschernoüscheg von S t . George»^ bei Ncichen'
kgg in der Steyermark, wegen aus dem »r>. a'̂  ^
"lrgleichz , (Icia. , 19. Dccrmber '.655 schuldigen
^7 5-. die executive Feilbiethting deö, dem Michael
^'tainzer gehcri^n, zuOberfcld 5»!) O'onsc Nr. 12
llegcndcn/dcrPfarll'irchcngult Neul 8,^ Urb.Nr.^
dienstbaren, auf /^'8 ft. 5o tr, gcschä^tcn Hauses
sammt Gart«,',, dclrilliqct, und cö seyen zu deren
Vornahme die Tagsahunql'n auf den 2 J u n i ,
l . ^u l l und 5. August d, I . , jederzeit Aormittags
von cj bls .2 Uhr im 'One dVs gedachten Hauses
mit dem Aich<n!̂ e dcsimi,)U worden, daß die zu
veräußernde Ne>Uitäl, fail) s ^ e bei cer ersten

und zweiten Feilbiethung nicht um oder über die
Schätzung verkauft w i rd , bei der dritten Feilbie»
lhungstagsatzung auch unter der Schätzung hintan»
gegeben werden würde.

D<e Licilalionsdeoingnissc, das Sckähungs-
protocol! und der Grundbucbsextract können rar»
läufia, in der Kanzlei eingesehen rucrdcn.

Bezirksgericht Munl'cudcrf den 10. April 1L07.

Z. / .70. ( , ) N r . 283.
Gei e»lier Bezirksherrfchaft in Unterkraln

wird cm Gerichtsacluar aufqenommcn, und
über das Nähere wird das Zeitul igs-Comptoir
den Aufschluß ertheilen.

Dle Eompftenten wol im sich daher bls lcfs
ten Apr i l i8.)7 dahin vcrwesidcn.

Briefe werden nur franklN angenommen.

Z. ä/6. (,)

Am 22. Apnl werden Vormit-
tags am Plahe vor dem Rathhausc
ein Paar leichte und gefuade Pferde,
sammt modernem Pferdegeschirr öf-
fentllch gegen dare Bezahlung hintan-
gegeben werden. Gleichfalls wird ein
moderner viersilbiger, h l̂dgcdeckter
Wagen veräußert. W

Z. ä6/. (2'.

Nachricht.
M i t Georgi iS-̂ ä wcrdcn die

vom hlerorttgen Casino in meinem
Hause Nr. 2»^ bis nun gemietheten
LocaKtaten geräumt wcrden.

Wer bishln ein Quartier in die-
sem Hause zu bczichen gesinnt'wäre,
beltebe fich an mich zu wenden.

M a r ! a L epuschi tz,
Hauseigcinhümerlnn.

. I m Hanse, Nr. 64 in der
Elephanten-Gasse ist eine über-
führte v ier f i tz ige Kalesche,
die mittelst eines Vordaches
auch als Reiftwagen eingerichtet
ist, aus freier Hand zu veraa-
sen.
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Am 2 1 . October dieses Jahres
w e r d e n g e w o n n e n

b e i d e r g r o ß e n L o t t e r i e

der zwei prachtigen Hauser in Wien,
Vorstadt Wieden Nr. 847 und 849,

Gulden 5 ^3 ̂  3 ^ ^ W- W-
und zwar sämmtlich in barem Gelde / mit Ausnahme aller Treffer in gewöhnlichen Losen-

D e n ersten Haupttreffer bildet

das große Haus Nr . ^ ? ,
o d e r

Gulden I ft N ft ft ft W. W.;
den zweltcn Haupttreffer,

. das schbne Haus Nr . ^ 9 ,
o d e r

Die sämmtlich?« 21,661 dieser so ausgezeichneten Lotterie sind mittheilt in ne-
wmnste von st.200,000,50,000, 25,000,12,500,6500, 5000 / ; 000 ,
3000, 2500, 2250, 2000, 1750, 1500, 1000, 500 ". und

H000 Stück k. k. Ducaten

Bei Abnahme von 5 verkäuflichen Losen erhält man ein sicher gewinnendes
rothes Freilos, bei Abnahme von äo gewöhnlichen Losen, 8 rothe und
Em gelbes Prämien - Los , welches wenigstens 2 Ducaten in Gold ge-

winnen muß.
Diese rothen Gratis- und gelben Prämien-Lose gewinnen für sich allein

Gulden W. W. 1 6 5 , 0 0 0 " barem Gelde.

Das Nos kostet 12V- st. NN. NN.
Wien am 22. März 1L37.

Dl. Coith's Sohn et Comp,
in der Smgcrstraße Nr. 891/ im eigenen H^ufe.

Lose dieser Lotterie sind im Verschleißgewölbe am Congreßplatze N r . 23 zu haben.


